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Ausgabe  260 November 2020/41 

 

Heimatkunde im flachen Land nördlich von Sachsen 

 von Bernd, DL2DXA 

Mitte Oktober überschreite ich mal die Grenzen Sachsens nach Norden. Die Anregung dafür 

kam von Steffen, DM3CW und Jens, DD0VD, denn es gibt hier zahlreiche neue GMA Berge. 

 

In der Calauer Schweiz befindet sich der Kieselberg, DA/ND-158 mit seinem 43 Meter hohen 

Turm. Hier der Blick nach Westen. Ganz rechts im Dunst der Calauer Fernsehturm. 
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Der Luckaitztaler Ziegelturm auf dem Kieselberg. Links steht die Kurzwellenantenne. Leider 

völlig umsonst. Heute habe ich mal das 12-Volt Kabel für den KX2 vergessen …  

Weiter geht es in Richtung Spremberg. In das Gebiet des durch die letzte Eiszeit 

entstandenen Höhenzuges „Steinitzer Alpen“. Genauer gesagt auf den Wolkenberg, 

GMA DA/ND-126. 
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Von hier ist Steffen, DM3CW bereits in einigen UKW-Contesten qrv gewesen. 

 

 

Mit dem symbolischen Ortskern wird dem im Jahr 1991 abgerissenen Dorf Wolkenberg 

gedacht. Die letzten Einwohner wurden 1990 nach Spremberg umgesiedelt und das Dorf fiel 

dem Tagebau Welzow-Süd zum Opfer. 
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Heute ist das Gebiet der ehemaligen Ortslage Wolkenberg rekultiviert und an einem 

künstlich aufgeschütteten Berg ist 2010 ein Weinberg angelegt worden. 

 

Für alle die sich wie ich mit Vögeln nicht so gut auskennen, wird es hier sehr lehrreich 

erklärt. 
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Was zu Zeiten der massiven Streichung von SOTA-Bergen in DL mal als Witz gehandelt 

wurde -- man muss die Berge nur um ein paar Meter aufschütten, damit sie ihre Gültigkeit 

behalten - ist hier mit den neuen GMA quasi Wirklichkeit geworden. Denn ich besuche heute 

Berge, die es vor 20 Jahren noch gar nicht gab … Meist handelt es sich um Aufschüttungen 

nach dem Abbau der Braunkohle, wie auch hier auf der Stradower Höhe, GMA DA/ND-128. 

 

Dank der in den Boden eingelassen vier Markierungen lässt sich die Richtung nach Dresden 

und zu DO1UZ leicht finden, 
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Der „Steilaufstieg“ auf den Buckwitzberg, GMA DA/ND-129. 

 

Auch der Buckwitzberg ist künstlichen Ursprungs. Mit 360.000 Kubikmetern ist man dabei … 
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Blick vom Buckwitzberg nach Süden. Hier oben befindet sich ein sehenswerter 

Findlingspark. 
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Dunkel kann ich mich erinnern, dass das Thema seinerzeit im Geografie Unterricht eher ein 

leises Gähnen verursacht hat … 
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Der Schäferberg, GMA DA/ND-132 erweist sich als UKW untauglich und vom Lärm eines 

nahen Tierheimes überlagert. Es gelingt nur ein QSO mit DK4WF. 

Letztes Ziel für heute. Die Hochkippe Pulsberg, GMA DA/ND-131 am Stadtrand von 

Spremberg. 

 

Die Entstehung der Hochkippe als rekultivierte Fläche reicht zurück bis ins Jahr 1975. 

 

 

Auflösung der Preisfrage aus Ausgabe 257 

Von drei Antworten war die von Günther DM4SWL die Richtige. 

Die Bank steht am westlichen Aufstieg zur Quohrener Kipse. 

73 und natürlich auch 88 ! 

de Bernd, DL2DXA  dl2dxa@gmx.de 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 
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